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Arbeitsraum von Prof. Dr. W. L.
Zürich

Architekt: Aldo van Eyck
Amsterdam

Die Bilder zeigen einen ausgebauten und
eingerichteten Arbeitsraum, ausgeführt
nach dem Entwurf des Architekten Aldo
van Eyk. Der zum strengen Denken über
wissenschaftliche Probleme geschaffene
Arbeitsraum ist in der Einfachheit der
Mittel und Materialien auf das Äußerste
beschränkt. Um dem Räume jede Schwere
zu nehmen, wurde das Mobiliar in
experimenteller Weise konstruiert und so
angeordnet und montiert, daß dadurch eine
leichte Wirkung erzielt wird. Schwebende
und seitliche Platten-Elemente ergeben
eine Abschirmung gegenüber dem mas¬

siven Deckengebälk, gleichzeitig aber
entsteht eine klare konstruktive Grundordnung,

welche die Wohnelemente zu einem
Ganzen verbindet.

52



ft

mm*
¦ :,.

'¦:fr

?-' fr tfr »

'

r

55


	Arbeitsraum von Prof. Dr. W. L. Zürich

